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be§ 8ftetcMtortäierg öom 13. Januar 1883 unb Dom 12. gebruar 1902 oeröffent«
lidjten 58efc£)lüffe be§ 33unbe3rat§ bleiben jufolge SBunbe§rat§befct)luffe8Dom
5. tylai 1904 burdi bie 'SßrüfungSorbnung für 9lf)otbefer unberührt.

Sie 33efd)Iüffe lauten:

Bk. des Reichskanzlers vom 13. Januar 1883.

Der Bundesrat hat beschlossen, die Bekanntmachung, betreffend die
Prüfung der Apothekergehilfen, vom 13. November 1875 durch die nach¬
stehende Vorschrift zu ergänzen:

„Als Apothekergehilfe darf nur servieren, wer den maßgebenden
Vorschriften über die Prüfung der Apothekergehilfen durchweg ge¬
nügt hat."

Bk. des Reichskanzlers vom 12. Februar 1902.

Der Bundesrat hat beschlossen, die Bekanntmachung vom 13. .Januar
1883 durch folgende Vorschrift zu ergänzen:

„Der Reichskanzler wird ermächtigt, in Übereinstimmung mit der
zuständigen Landeszentralbehörde in besonderen Fällen Personen,
welche die Prüfung der Apothekergehilfen im Lnlande nicht abge¬
legt haben, mit Rücksicht auf eine im Auslande abgelegte gleich¬
artige Prüfung ausnahmsweise in einer deutschen Apotheke als
Apothekergehilfe zuzulassen."

IV. Verkehr mit Arzneimitteln außerhalb
der Apotheken.

iiuipgebenb für i>cn Umfang beS aufjettjalb bor 9tpotr)e!en jugelajfenert
Strjneibanbefö finb bie auf ©rurtb Don § 6 3(bf. 2 bei ©ero.D. ergangene ftaifer«
liebe Serorbramg betreffenb ben Serlebr mit 9lrjnetmittetn unb boren Gütgän«
jungen 1). 2>ie bie^bejüglidien SSerorbnungen lauten: •

!) 3ubereitungen unb Stoffe, welche nicht unter btefe SBerorbnungen falten, finb
barmt, fofern fie nicht j« ben ©tften geboren" unb mit 3lu8nah,me bon Süjjftoff,
betn freien SJerlehr ttoerlaffen. ^ottjeiberorbnungen, metdje noch toettergehenbeäße«
jcfjräntnna,en ober SBcrbote be*5 getfhattenä unb SertcrufenS bon Strjneimittetn nuftcvlinlb
ber Stbotbelen feftfefcen, finb ungültig ($.©. 16. 3uni 1898, .ft.0.91. II, 3. 239 unb 27t;;
4. SOcat 1899, ft.W.M. III, 6. 378: IG. £e;,ember 1901, M.MAH. IV, S. 600; 25. September
1905, $f).3tg. 1905, 3<r. 78).

©otueit bie freigegebenen Zubereitungen unb Stoffe aber ,yi ben ©iften gehören,
bürfen fie außerhalb ber ätbothelen nur bon fonjeffionierten Wifthtinbleru unb nur unter
ben in ber ©iftberorbnung angegebenen SBebingungen feüger)aiten unb herlauft roerben
(S.05. 11. Xcgcmbcr 1899,' ff.®.9l III, Z. 397. Näheres b/ieruber in Teil XVII). Xer
umfang beä jugetaffenen ®tftt)artbel8 ift im übrigen nicht atigemein feftgetegt, fonbern
rictjtet jirf) btetmefrt banaef), für welche ©tfte im (Jmjelfafle bie beljürbltche ©enebmigung
nacfigeiucht bjro. erteilt worben ift. ©ifte, melche im SBerjetcbniS I* ber SSerorbnung
bom 22. Dftpber 1901 angefügt finb, bleiben natürlich unter alten Umftänben bom SHetn«
hanbel außerhalb berätbotbefen au§gefd)Ioffen (&®. 10. 3Rai 1900, St.MA'l. in, 3.379).

Sas Seithalten unb ber SBerfauf nun Sttfjftofj ift burd) ba8 Süßftoffgefe)} bom
7. 3ulil902 (f. Seit XI) nnfierhnlb ber «pothefen überhaupt berboten. GJbenfo barf
ber 3tfifcr)enbanbelmit fufsfroffhaltigen 9lahrurtgS< unb ©enufjtnittetn nur burd) bie
2(botfielen erfolgen.
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Verordnung, botr. den Verkehr mit Arzneimitteln. 1)
Vom 22. Oktober 1901 (R.G.B1. S. 380).

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von Preußen
usw. verordnen im Namen des Reichs auf Grund der Bestimmungen im
§ 6 Abs. 2 der Gewerbeordnung (R.G.B1. 1900 S. 871), was folgt-):

§ 1. Die in dem angeschlossenen Verzeichnisse A aufgeführten Zu¬
bereitungen dürfen, ohne Unterschied," 6b sie heilkräftige Stoffe ent¬
halten oder nicht, als Heilmittel (Mittel zur Beseitigung oder Linderung
von Krankheiten bei Menschen oder Tieren) außerhalb d er Apotheken nicht
feilgehalten oder verkauft werden.

Dieser Bestimmung unterliegen von den bezeichneten Zubereitungen,
soweit sie als Heilmittel feilgehalten oder verkauft werden,

a. kosmetische Mittel 3) (Mittel zur Reinigung. Pflege oder Fär¬
bung der Plaut, des Haares oder der Mundhöhle). Desinfektions¬
mittel und Hühneraugenmittel nur dann, wenn sie Stoffe ent¬
halten, welche in den Apotheken ohne Anweisung eines Arztes,
Zahnarztes oder Tierarztes nicht abgegeben werden dürfen 4 ), kos¬
metische Mittel außerdem auch dann, wenn sie Kreosot, Phenyl-
salicylat oder Resorciti enthalten;

b. künstliche .Mineralwässer HUT dann, wenn sie in ihrer Zu¬
sammensetzung natürlichen Mineralwässern nicht entsprechen und
zugleich Antimon, Arsen. Baryum, Chrom, Kupfer, freie Salpeter¬
säure, freie Salzsäure oder freie Schwefelsäure enthalten.

Auf Verbandstoffe (Binden, Gazen, Watten und dergleichen), auf
Zubereitungen zur Herstellung von Bädern, sowie auf Seifen
zum äußerlichen Gebrauche findet die Kestimmung im Abs. 1 nicht
Anwendung.

§ 2. Die in dein angeschlossenen Verzeichnisse B aufgeführten
Stoffe dürfen außerhalb der Apotheken nicht feilgehalten oder verkauft
Werden.

§ :!. Der Großhandel unterliegt den vorstehenden Bestimmungen
nicht. Gleiches gilt für den Verkauf der im Verzeichnisse B aufgeführten
Stoffe an Apotheken oder an solche öffentliche Anstalten, welche
üntersuchungs- oder Lehrzwecken dienen und nicht gleichzeitig Heil¬
anstalten sind.

§ 4. Der Reichskanzler ist ermächtigt, weitere, im einzelnen bestimmt
zu bezeichnende Zubereitungen, Stoffe und Gegenstände von dem Feil-
halten und Verkaufen außerhalb der Apothekern auszuschließen 6).

§ 5. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. April 1902 in
Kraft. Mit demselben Zeitpunkte treten die Verordnungen, betreffend den

>) ffitn auSfüfytlidjet Kommentar ;,n bei ißerorbnung tft erfdjienen unter bem litcl:
Itc reidjägefefcttdjen ©efttmmungen llbei beti ©erlebt mit Strsnetmittelnaujjetfjalb ber
äöoirjefen. Unter SSenufcung ber ©ntfcfjeibungen ber beutjfdE»en ®ericr)t3r>ßfe erläutert
bon Dr. ,s>. SBöttger, SRebafteur ber Sßrjarmaäeutifdjen 3dtm%. SBierte üerme^rte v)luf«
tage. S3erlin 1902. Sgerlag tum guliuS Springer.

~) Übertretungen ber Sßerorbnung roerben nadj § 367, 3 §tr.©.23. beftraft (jtelje
Seit VIII).

») Mievba tft autf) § 3 be8 ®efe$e3 betr. bie ißerroenbung gefunbrjettSfdjäb.
lieber garben bei ber fterfteflung öon SJcatjrunggmitteln, ©enu^mitteln unb ©ebtaucb>
gegenftänben Dom 5. guli 1887 (f. £eil XI) ju berttd|icr)ttgen.

•') 2. Jotl XV.
5) SBon biefer ©rmädjtigung tiett ber [Reidjäfanjler in ber ^erorbnung öom

1. Dftober 1903 ©ebraudj gematf)t (f. 2. 44).
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Verkehr mit Arzneimitteln, vom 27. Januar 1890, 31. Dezember ISÜ4.
25. November 189.-) und !!). August 1897 (R.G.B1. 1890 S. 9, 1895 S. I und
455, 1897 S. 707) außer Kraft.

Gegeben Neues Palais, Potsdam, den 22. Oktober 1901.
Wilhelm.

Graf von Posadowsky.

Verzeichnis A. 1)
1. Al> koch u nge n und A u E-

güsse (decocta et infusa);
2. Ätzstifte (styli caustici);
3. Auszüge in fester oder

flüssigei- Ferm (extracta et tinc-
turae), ausgenommen:

Arnicatinktur,
Baldriantinktur, mich ätherische,
Benediktineressenz,
I icnzoetinktur,
Bischofessenz,
Eichelkaffeeextrakt,
Fichtennade lex trakt.
Fleischextrakt.
Himbeeressig,
Kaffeeextrakt,
Lakritzen (Süßholzsaft), auch mil

Anis.
Malzextrakt, auch mit Bisen,

Lebertran oder Kalk.
Myrrhen tin ktur,
Nelkentinktur,
Teeextrakt von Blättern des Tee¬

strauches,
Vanillentinktur,
Waehholderextrakt;

4. Gemenge, trockene von
Salzen, oder zerkleinerten Substan
zen, oder von beiden untereinander,
auch wenn die zur Vermengung be¬
stimmten einzelnen Bestandteile ge¬
sondert verpackt sind (pulveres,
salia et species mixta), sowie Ver-
reibungen jeder Art (triturationes),
ausgenommen:

Brausepulver aus Natriumbikar¬
bonat und Weinsäure, auch mit
Zucker oder ätherischen Ölen
gemischt.

Eichelkakao, auch mit Malz.
Hafermehlkakao,
Riechsalz.
Salicylstreupulver,
Salze, welche aus natürlichen

.Mineralwässern bereitet oder
den solchergestalt bereiteten
Salzen nachgebildet sind.

Schneeherger Schnupftabak mit
einem Gehalte von höchstens
.'{ Gewichtsteilen Nießwurzel in
Ion Teilen des Schnupftabaks;
5. Gemische, flüssige und

Lös u nge n (mixturae et solutiones)
einschließlich gemischte Balsame,
Honigpräparate und Syiupe. aus¬
genommen:

Ätherweingeis! (1 Infi mannst rup¬
fen),

Ameisenspiritus,
Aromatischer Essig,
Bleiwasser, mit einem Gehalte von

höchstens zwei Gewichtsteilen
Bleiessig in 100 Teilen der Mi¬
schung.

Kukalvpt uswasser.
Fenchelhonig,
Fichtennadelspiritus (Waldwollex¬

trakt),
Franzbranntwein mil Kochsalz,
Kalkwasser, auch mit Leinöl,
Kampferspiril u^.
Kar.....litergeist,
Lebertran mit ätherischen Ölen,
Mischungen von Ätherweingeist,

Kampferspiritus. Scifenspiri! US
Salmiakgeist und Spanischpfef-
fertinktur, oder von einzelnen
dieser fünf Flüssigkeiten unter-

*) Xen gletdjen SBefrimtnungen wie bie im SBerjeic&ttrl \ angegebenen Qu-
beteitungen unterließen taut ÜJetorbnung be-s SRetdi§fanjter8 öom 1. Oltober L903
(f. ©. 14) bie bret pbatmajeutififien Speäialitäten: ahm;' (EufaltiptuStnittel,
^ometiana unb aBeibemannS ruffifdfjet ffinßteric&tee.
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einander zum Gebrauche für
Tiere, sofern die einzelnen Be¬
standteile der Mischungen auf
den Gefäßen, in denen die Ab¬
gabe erfolgt, angebel>en werden,

Obstsäfte mit Zucker. Kssig oder
Fruchtsäuren eingekocht,

Pepsinwein,
Rosenhonig, auch mit Borax,
Seifenspiril us,
weißer Syrup;

0. Kapseln, gefüllte, von Leim
(Gelatine) oder Stärkemehl (cap-
sulae gelatinosae et amylaeeae re-
pletae), ausgenommen solche Kap¬
seln, welche

Brausepulver der unter Nr. 4 an¬
gegebenen Art.

Copaivabalsam,
Lebertran,
Natriumbikarbonat,
Ricinusöl oder
Weinsäure

enthalten ;
7. Latwergen (electuaria);
8. Linimente (Linimente),

ausgenommen flüchtiges Lini¬
ment;

9. Pastillen (auch Plätzchen
und Zeltchen), Tabletten. Pillen
und Körner (pastilli-rotulae et tro-
chisci-, tabulettae, pilulaeet granula).
ausgenommen:

aus natürlichen Mineralwässern
oder aus künstlichen Mineral
quellsalzon bereitete Pastillen.

einfache Molkenpastillen,

Salmiakpastillen, auch mit Lak¬
ritzen und Geschmackzusätzen,
welche nicht zu den Stoffen des
Verzeichnisses I! gehören,

Tabletten aus Saccharin 1) Na¬
triumbikarbonat oder Brause¬
pulver, auch mit Geschmack¬
zusätzen, welche nicht zu den
Stoffen des Verzeichnisses B
gehören ;
10. Pflaster und Salben em-

plastra et unguenta), ausgenom¬
men:

Bleisalbe zum (rebrauche für Tiere,
Borsalbe zum (rebrauche für Tiere.
Cold-Cream, auch mit Glyzerin,

Lanolin oder Vaselin,
Pechpflaster, dessen Masse lediglich

aus Pech. Wachs. Terpentin und
Fett oder einzelnen dieser Stoffe .
besteht.

englisches Pflaster.
I let't pf laster.
Hufkitt,
Lippenpomade,
Pappelpomade,
Salicyltalg,
Senfleinen,
Senfpapier,
Terpentinsalbe

für Tiere.
Zinksalbe

Tiere;
11. Suppositorien (supposi-

toria) in jeder Form (Kugeln, Stäb¬
chen. Zäpfchen oder dgl., sowie
Wundstäbchen (cereoli).

zum Gebrauche

zum Gebrauche für

Pfel'l'enninzp lätzchen.

\T Verzeichnis 1$.
Bei den mit * versehenen Stoffen sind auch die Abkömmlinge
der bei reffenden Stoffe sowie die Salze der Stoffe ui\ii ihrer Ab¬

kömmlinge inbegriffen.
*Acetariilidum.
Acida chloracetica.
Acidum benzolcum e resina Subli¬

mat um.
Acidum camphoricum.
Acidum cal hartinicum.
Acidum cinnamylicum.

Acidum ehrysophanici im.
Acidum hydrobromicuin.
Acidum hydrocyanicum.

♦Acidum laeticum.
*Acidum osmicum.
Acidum sclerotinicum.

♦Acidum sozojodolicum.

1) Sic gretgabe bet Sacdjarintabletteti ift butdj ba3
1902 (f. £eil XI) aufgehoben.

Süfjftoffgefeg oom 7. guli
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Acidum succinicum.
♦Acidum sulfocarbolicum.
*Acidum valerianicum.
*Aconitinum.
Actolum.
Adonidinum.
Aether bromatus.
Aether chloratus.
Aether jodatus.
Aethyleni praeparata.
Aethylidenum biehloratum.
Agaricinum.
Airolum.
Aluminium aeetico tartaricum.
Ammonium chloratum ferratuni.
Amylenum hydratum.
Amylium nitrosum.
Anthrarobinum.

♦Apomorphinum.
Aqua Amygdalarum amararum.
Aqua Lauro-cerasi.
Aqua Opii.
Aqua v\ilneraria spirituoea,

♦Arecolinum.
Argentaminurn.
Argentoluin.
Argoninum.
Aristolum.
Arsenium jodatum.

*Atropinum.
Betolum.
Bismutum bromatum.
Bismutum oxyjodatum.
Bisrnutum subgallicum (Dermato-

lum).
Bismutum subsalicylicum.
Bismutum taimicum.
ßlatta orientalis.
Bromalum hydratum.
Brornof ormium.

♦Brueinum.
Bulbus Scillae siccatus.
Butylchloralum hydratum.
Camphora monobromata.
Cannabinonum.
Cannabinum tannicum.
Cantharides.
Cantharidinuiu.
Cardoliiiii.
Castoreum eanadense.
Castoreum sibiricum.
Cerium oxalieum.

*( Ihinidinum.

♦Chininum.
Chinoidinum.
Chloratum formam idatum.
Chloralum hydratum.
('hlorol'ormium.
(Ihrysarobinum.

♦Cinchonidinum.
Cinchoninum.

•Cocainum.
♦Coffeinum.
Colchicinum.

♦Coniinum.
Convallamarin um.
Convallarinum.
Cortex Chinae.
Cortex Condurango.
Cortex Granati.
Cortex Mezerei.
Cotoinum.
('ubebae.
(luprum ahiminatum.
Cuprum salicylicum.
Curare.

♦Curarinum.
1»elphininum.

*Digitalinum.
♦Digitoxinum.
*l tuboisinum.
*Einetinum.
♦Eucainum.

Euphorbium.
Europhenum.
Fei taui-i depuratum siccum.
Ferratinum.
Ferrum arsenicicum.
Ferrum arsenicosum.
Ferrum earbonieum saccharatum.
Ferrum eitricum ammoniatum.
Ferrum jodatum saccharatum.
Ferrum oxydatum dialysatum.
Ferrum oxydatum saccharatum.
Ferrum peptonatum.
Ferrum reductum.
Ferrum Bulfurioum oxydatum am¬

moniatum.
Ferrum sulfuricum siccum.
Mores Cinae. ,, ,
Flores K11
Folia Belladonnae.
Folia Bucco.
Folia Cocae.
Folia Digitalis,
Folia Jaborandi.



; "- :--—

Verordnung, betr. den Verkehr mit Arzneimitteln. 43

Folia Rhois toxicodendri.
JFoKa^ Stramo n ii.
Fructus Papaveris immatirri.
Fungus laricis.
Galbanum.

*Guajacolum.
Hamamelis virginica.
Haemalbuminum.
Herba Aconit i.
Herba Adonidis.
Herba Cannabis indicae.
Herba Cicutae virosae.
Herba Conii.
Herba Gratiolae.
Herba Hyoseyami.
Herba Lobehae.
*Homatropinum.
Hydrargyriu 11 aceticum.
Hydrargynim bijodatum.
Hydrargyrui n bromatum.
Hydrargynim ehlorstum.
Hydrargyrum cyanatum.
Hydrargynim formamidati 1111.
Hydrargyi'iim jodatum.
Hydrargyrum oleinicum.
Hydrargyrum oxydatum viahumida

parat um.
Hydrargyrum peptonatum.
Hydrargyrum praecipitatum album.
Hydrargyrum salicylicum.
Hydrargyrum fcannicum oxydula-

tum.
*Hydrastininum.
*Hyosoyaminum.

Itidlimi.
Jodoformium.
Jodolum.
Kairinum.
Kairolinum.
Kalium jodatum.
Kamala.
Kosinum.
Kreosot um (e iigno paratum).
Lactopheninum.
Laetucarium.
Larginum.
Lithium benzolcum.
Lithium salicylicum.
Losophanum.
Magnesium citricum effervescens.
Magnesium salicylicum.
Manna.
Methylenum bichloratum.

Methylsulfonalum (Trionalum).
Muscarinum.
Natrium aethylatum.
Natrium benzolcum.
Natrium jodatum.
Natrium pyrophosphoricum ferra-

t um.
Natrium salicylicum.
Natrium santoninicum.
Natrium tannicum.

*Nosoplienum.
Oleum Chamomillae aethereum.
Oleum Crotonis.
Oleum Cubebarum.
Oleum Matico.
Oleum Sabinae.
Oleum Santali.
Oleum Sinap ia.
Oleum Valerianae.
Opium, ejus alcaloida eorumque

salia et derivata eorumque salia.
(Codeinum, Heroi'num, Morphi-
num, Narceiinum. Narcotinum,
Peroninum, Thebai'mim, et alia).

*Orexinum.
♦Orthoformium.

Paracotoi'num.
Paraldehydum.
Pasta Guarana.

•Pelletierinum.
*l'henaeetinum.
* Phenooollum.
*l'lieuyium salicylicum [Salolum).
♦Physostigminum (Eaerinum).
Picrotoxinum.

*Pilocarpinum.
* Piperazinum.

Plumbum jodatum,
riunibum tannicum.
Podophyllinum.
Praeparata organot herapeutica.
Propylaminum.
Protargolum.

♦Pyrazolonum phenj Idimethylicum
(Antdpyrinum).

Radix Belladonnae.
Radix Colombo.
Radix Tpecacuanliae.
Radix Gelsemii.
Radix EJhej.
Radix Sarsaparillae.
Radix Senegae.
Resina Jalapae.
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Resina Scammoniae.
Resorcinum purum.
Rhizoma Filiois.
Rhizoma Hydrastis,
Rhizoma Veratri.
Salia glycerophosphorica.
Salophenum.
Santoninum.

*Scopolaminum.
Secalo cornutum.
Semen Calabar.
Semen Colchici.
Semen Hyoscyami.
Semen St. [gnatii.
Semen Stramonii.
Semen Strophanthi.
Semen Strychni.
Sera therapeutica, liquida et sicca,

et eorum praeparata ad usum
humanuni.

*Sparteiinum.
Stipitea Dulcamarae.

♦Strychninum.
*Sulfonalum.

Sulfur jodatum.
Summitates Sabinae.
Tannalbinum.

Tannigenum.
Tannoformium.
Tartarus stibiatus.
Terpinum hydratum.
Tetronalum.

♦Thallinum.
♦Theobrominum.
Thioformium.

*Tropacocai'nun i.
Tubera Aconiti.
Tubera Jalapae.
Tuberculinum.
Tuberculocidinum.

♦Urethanum.
*] [£QJ rnpinuin.
Vasogenum et ejus praeparata.

♦Veratrinum.
Xeroformium.

*Yohiml>inuiii.
Zincum aceticum.
Zineuin chloratum purum.
Zincum cyanatum.
Zincum permanganicum.
Zineuin salicylicum.
Zineuin sulfoiehthvnlieuin.
Zineuin sulfuricum purum.

|{< U;iiiiiiiii.»eiiini-. betr. den Verkehr mit Arzneimitteln.
Vom I. Oktober 1903 (B.G.B1. S. 281).

Auf Grund des § 1 der Kaiserl. Verordnung, betreffend den Verkehr
mit Arzneimitteln, vom 22. Oktober 1901 (K.G.B1. S. 380) wird bestimmt:

Eukalyptus mitte] Heß' (Eukalyptol und Eukalyptusöl Heß'),
Homeriana (aucli Brusttee Homeriana, russischer Knöterich, Poly-

gonum aviculare) 1) und
Knöterichtee, russischer. Weidemanns (auch russischer Knö-

terich- oder Brusttee Weidemanns) 1 )
werden vom L.Januar 1904 ab von dem Peilhalten und Verkaufen außer¬
halb der Apotheken unbeschadet der Bestimmung im $ :i der Ix 'zeichneten

') Übet beu SSerleht mit st iiütovid) erging ttocfefte'hettbe erläuternbe SSefannt»
tnadjung beS preujjifdjen äKebiginalminifterä botti 8. SRärj 1905:

Die Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers, bei reffend den Verkehr mit
Arzneimitteln, vom I. Oktober 1903, hat mehrfach die Auslegung erhalten, daß Vbgel-
knöterich, oder wenigstens russischer Knöterich in jeder Form, mm Großhandel ab¬
gesehen, unter allen l'insländen als Heilmittel nur in Apotheken feilgehalten "der ver¬
kauft werden dürfe. Diese Auslegung ist nicht zutreffend und entsprich! nicht der
gesetzlichen Absicht . . .

Der Vorschrift <]i-y Bekanntmachung vom I. Oktober 1903 unterliegen nicht Knöte¬
rich oder Knöterichtee schlechthin, sondern nur die als ..Homeriana" oder als „Weide¬
manns russischer Knöterichtee" in den Handel kommenden Waren, diese allerdings
auch dann, wenn sie unter den in der Bekanntmachung aufgeführten anderen Bezeich¬
nungen vertrieben »erden.
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Verordnung mit der Wirkung ausgeschlossen, daß auf sie die Bestimmung
des § 1 Abs. 1 der Verordnung Anwendung findet.

Berlin, den 1. Oktober 1903.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

(traf von Posadows k v.

©er burd) borfteljenbe SBerorbmmgen freigegebene SlQnriberfeljr fpielt
firh in ben Srogenbanblungen ab, betten fiel) atl befpnbere Sfljart noch bie
[«genannten i&rogenfcfcränfe beigefeilt Iiabcn. Tiefe ©efeftäfte unterliegen
in ^reufjen einer boppelten Sefttfjtigung, einmal uftb ;,ir>nr alljäljrficr) burd)
Sontmtffare ber DrtgbolüeibefciSrbe, unb jtoeitenS in bet Siegel alle brei Safere
burd) bie ftoatfichen Sl^ot^elenreöiftonälontmiffionen; Tie roefentfidjften hierüber
foroie über ben Sßettieb ber 3)rogenljanbIungen beftetjenben Sorfd&riften finb
folgenbe 1):

llin-.llrl.. betr. <»ruudxiijrc Über die Regelung dos Verkehrs
mit \i /iieiniiiieln ;*■■ liei Im11> der Apotheken und die Re-

aufsirhtigiing desselben. Vom 22. Dezember 1902.
Um die in den einzelnen Landesteilen bestehenden Bestimmungen über

Einrichtung ui\t\ Betrieb der Drogen-, Material-, Farben- und ähnlicher
Handlungen einheitlich zu gestalten, habe ich den Erlaß über die Besich¬
tigung solcher Handlungen vom 1. Februar 1894 nach Anhörung von Ver¬
tretern des Apotheker- und des Drogistenstandes einer Umarbeitung unter¬
worfen. Dabei sind die auf den gemeinschaftlichen Erlaß vom 10. Februar
1900 erstatteten Berichte in der Weise verwerte! worden, daß die von der
Mehrzahl der Berichterstatter befürworteten Vorschläge tunlichste Berück¬
sichtigung gefunden haben.

Im Einverständnis mil den Herren .Ministern des Innern und für Handel
und Gewerbe lasse ich Ew, I loeh wohlgeboren die beifolgenden Grundzüge
über die Regelung des Verkehrs mit Arzneimitteln außerhalb der Apotheken
mit dem ergebensten Ersuchen zugehen, auf Grund derselben in dem dort¬
sei t igen Bezirke, soweit es noch nicht geschehen sein sollte, eine entsprechende
Polizeiverordnnng zu erlassen bzw. bestehende Verordnungen entsprechend
abzuändern (vgl. § :!(i7 Xr. 5 des Reichsstrafgesetzbuchs) 2 ).

Für die Ausführung der Aufsicht über die genannten Verkaufsstellen
füge ich folgende Anweisung hinzu:

1. Verkaufsstellen, an welchen Arzneimittel, Gifte oder giftige
Farben feilgehalten werden, sind nebst den zugehörigen Vorrats- und
Arbeitsräumen sowie dem Geschäftszimmer des Inhabers der Handlung in
der Kegel alljährlich einmal unvermutet zu besichtigen.

2. Die Besichtigung erfolgt durch die Ortspolizeibehörde unter
Mitwirkung eines approbierten Apothekers und, soweit tunlich, unter
Zuziehung des zuständigen Kreisarztes, der in diesem Falle die Besich-

!) Seine etfdjöpfenbe Darlegung bet 9ted)t3Bett)äItniffe übet ben SSettieb unb bie
Übetroachung Per jJttogenhanbtungenm Sßteujjen tft unter Slnführung bex einjelnen
barübet ergangenen SßotijeiBetotbnungen gegeben in: SöetriebSborfa^riften füt Troani
unb ©iftbanblungen in SJkeufjen. 8 um ®ebtaud)e füt ®eroetbetteibenbe unb SBehötben
beatbeitel Bon ii;. Utban, SRebalteut an bet Sßhatmajeutifcben ;}eituiui. Sßetfin 1906,
SSetlag tum guHuS Springet.

-) Detattige SSetotbnungen finb in allen oteufjifcfien SRegietungSbejitfen mil -.Hu»
nähme oon Signtatingen etlaffen rootben. Sie jeigen ietunit im einseinen mehrfache
2tbroeicr)ungen Bon ben Born SJctniftet angegebenen ®tunbjügen;.
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tigung leitet. In seinem Wohnorte leitet der Kreisarzt stets die Besich¬
tigung. Ein Apotheker darf an dem Orte, in welchem er eine Apotheke
besitzt, an der Besichtigung nur teilnehmen, wenn der Ort über 20 000 Seelen
zählt; auch in solchen Orten ist von der Mitwirkung eines dort geschäft¬
lich angesessenen Apothekers in den Fällen abzusehen, in denen die zu
besichtigende Handlung als Konkurrenzgeschäft für dessen Apotheke zu
betrachten ist 1 ).

3. Bevollmächtigten der höheren Medizinalbehörden stellt außer¬
dem die Besichtigung der Verkaufsstellen jederzeit frei.

4. Über die Besichtigung ist unter Zuziehung des Geschäftsinhabers
oder seines Beauftragten an Ort und Stelle eine Niederschrift aufzu¬
nehmen, von welcher dem Geschäftsinhaber auf Antrag kostenpflichtig Ab¬
schrift zu erteilen ist.

5. Über den Besichtigungsplan hat sich die Polizeibehörde mit
dem Kreisarzte rechtzeitig vertraulich zu verständigen. Die Entscheidung
darüber, ob den zur Tragung einer Uniform verpflichteten Polizeibe¬
amten für die Mitwirkung bei der Besichtigung die Anlegung von Zivil¬
kleidern aufzuerlegen oder zu gestatten ist, wird Ew. Hochwohlgeboren
Ermessen überlassen. Die Polizeibehörde wird zweckmäßig durch Hilfs¬
beamte der Staatsanwaltschaft vertreten werden, um erforderlichenfalls
sofort Beschlagnahmen ausführen zu können.

6. Bei der Besichtigung ist festzustellen:
a. Ob der Betrieb nur in den der Polizeibehörde angezeigten Räumen

stattfindet. Die Durchsuchung anderer Räume darf nur unter Be¬
obachtung der Vorschriften der §§ 102 und flg. der Reichsstraf-
prozeßordnung*) erfolgen,

b. Ob die Bestimmungen der Kaiserlichen Verordnung, betreffend den
Verkehr mit Arzneimitteln vom 22. Oktober 1901 — R.G.BI.
S. 380 — innegehalten sind, insbesondere, ob etwa in den Neben¬
räumen namentlich der Drogenhand Im igen Arzneien auf ärztliche
Verordnungen angefertigt werden.

c. Ob die Aufbewahrung der Gifte und der Verkehr mit denselben
den Vorschriften der Polizei Verordnungen über den Handel mit
Giften vom 24. August 1895 und vom 16. Oktober 1901 3) ent¬
sprechen. Auch die Konzession zum Gifthandel ist einzusehen und
das Giftbuch nebst Giftscheinen auf ordnungsmäßige Führung zu
prüfen.

d. Die Besichtigung hat sich ferner auf die Aufstellung und Aufbe¬
wahrung sämtlicher Arzneimittel, der indirekten Gifte und der

!) ©ine örtläutetung btefet SSeftimmung, tue in bet früheren 3fteDtftoniantt>eifung
ben gleiten SSortlaut hatte, würbe in nachftehenber Verfügung bet SDHnijter beä gnnern
unb 'für SUtebtäiuntaiigelcgeiujetten öont 16. Dftober 1894 gegeben:

Auf die Berichte vom . . . betreffend die Besichtigung von Drogenhandlungen,
erwidern wir ergeben st, daß kein Apotheker dazu angehalten werden kann, bei solchen
Besichtigungen mitzuwirken; dagegen daß ein approbiertet Apotheker, «elcher nicht
Besitzer ei ner A potheke ist, zu der Besichtigung zugezogen wird, haben wir nichts
zu erinnern. Auch sind vrir damit einverstanden, daß der Kreisarzt in den Fällen,
in welchen die approbierten Apotheker der Nachbarorte eine Teilnahme an der Be¬
sichtigung ablehnen, befugt ist, dieselbe mit dem l'olizeiveiwaltcr oder dessen Vertreter
allem vorzunehmen. Die Zuziehung von entfernter wohnenden Apothekern hat zur
Vermeidung von Kosten zu unterbleiben. Daß der Polizeiverwalter sich durch einen
Sekretär oder Sergeanten vertreten läßt, erscheint unbedenklich.

2) ®tefe Sorfdjrtftert ftnb In Jett vui aboebtudt.
;>) >tu öerorbnung ootn 22. gebruett 1906 (f. Seil xvil).
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giftigen Farben und Trennung der arzneilichen Stoffe von den
Xahrungs- und Genußmitteln zu erstrecken.

e. Auch ist festzustellen, ob die vorgeschriebenen Sondergeräte für
die Gifte und differenten Mittel (Wagen, Löffel, Mörser) vorrätig,
gehörig bezeichnet und sauber gehalten sind.

Präzisierte Wagen und Gewichte, sowie besondere Wagen für unschäd¬
liche Arzneimittel sind nicht erforderlich.

Die Vorschriften der Polizeiverordnungen über den Handel mit Giften
vom 24. August 1895 und 16. Oktober 1901 *) bleiben für die Bezeichnung
der Gefäße sowie auch im übrigen unberührt.

7. Bei der Beurteilung der Güte der Waren in denjenigen Handlungen,
in welchen Arzneistoffe feilgehalten werden, sind nicht so strenge Anforde¬
rungen zu stellen, wie an die Beschaffenheit der Arzneistoffe in Apotheken.

8. Vorschriftswid rige Waren sind mit zu Protokoll gegebener
Zustimmung des Geschäftsinhabers oder seines Vertreters zu vernichten;
falls die Zustimmung versagt wird, sind sie in geeigneter Weise. ■/.. B. durch
amtliche Versiegelung, bis zur richterlichen Entscheidung aus dem Ver¬
kehr zu ziehen.

In dem Strafverfahren ist für den Fall der Verurteilung die Einziehung
der vorschriftswidrigen Ware nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen
zu beantragen.

Für die Beseitigung kleiner, offenbar auf Unwissenheit oder Irrtum
beruhender Mängel, geringer Mitordnung und Unsauberkeit in den Ver¬
kaufs- und Nebenräumen hat die Polizeibehörde unter Hinweis auf den
Befund der- Besichtigung Sorge zu tragen. Gröbere Verstöße, erhebliche
Unordnung und Unsauberkeit sind ernstlich zu rügen und im Wieder¬
holungsfalle zur Bestrafung zu bringen.

Wegen der Übertretung der Vorschriften der Kaiserlichen Verord¬
nung vom 22. Oktober 1901 und i\rv Polizeiverordnungen, betreffend
den Verkehr mit Giften vom 24. August 1895 und 16. Oktober 1901 1) hat
die Polizeiverwaltung auf Grund des Gesetzes vom 2.'!. April 1883 in Ver¬
bindung mit der Ausführungsanweisung vom 8. Juni desselben .Jahres die
Strafe festzusetzen, wenn nicht nach Beschaffenheit der Umstände eine die
Zuständigkeit der Ortspolizei überschreitende Strafe angemessen erscheint,
in welchem Falle die gerichtliche Verfolgung durch den Amtsanwalt zu
veranlassen ist. Mit besonderer Strenge sind Källe der Anfertigung von
Arzneien zu verfolgen; auch ist gegebenenfalls auf Grund des § 35 Abs. 4
der Gewerbeordnung für das Deutsche Reich (in der Passung der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 26. Juli 1900) zu verfahren.

9. Der Kreisarzt hat eine Zusammenstellung der unter seiner Leitung
stattgehabten Besichtigungen in Gemäßheit der Vorschrift des § 55 der
Dienstanweisung für die Kreisarzte vom 23. März 1901 Ew. Hochwohl-
geboren mit dem Jahresberichte einzureichen.

Gelegentlich der Apothekenbesichtigungen haben die Bevoll¬
mächtigten auch die hier gedachten Verkaufsstellen einer Besichtigung
nach vorstehenden Grundsätzen zu unterwerfen und die darüber auf¬
genommenen Verhandlungen Ihnen einzureichen-).

i) Sefci äSetotbnung öotn 22. gebtuat 1906 (f. Eeil XVII).
2) gn öbemnftimmung htettnil fagl bie 2tnroeifung flu bie amtlidje S8e-

ftdjttgung bot apotbeleti bom 18. Jebrucrc 1902 (f. Seil .will) in:
§' 27.' Soweit möglich, haben die Bevollmächtigten auch Drogenhandlungen,

welche an demselben Orte sich befinden wie die besichtigten Apotheken, nach den
darüber bestehenden Vorschriften zu besichtigen.
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10. Die durch die Besichtigung der Verkaufsstellen usw. entstellenden
Avisgaben sind als Kosten der örtlichen Polizeiverwaltung zu betrachten
und fallen denjenigen zur Last, welche diese Kosten nach dem bestehen¬
den Rechte zu tragen haben.

11. Auf Geschäfte, welche ausschließlich Großhandel betreiben,
finden die vorstehenden Vorschriften keine Anwendung.

Berlin, den 22. Dezember 1902.
Der .Minister der geistlichen usw. Angelegenheiten.

Studt.

Grundzüge über die Regelung des Verkehrs mit Arzneimitteln außerhalb
der Apotheken.

1. Wer den Verkauf von Arzneimitteln außerhalb der Apotheken be¬
treiben will, hat in Zukunft zugleich mit der durch § 35 Abs. (i der Gewerbe¬
ordnung für das Deutsche Reich (in der Fassung der Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 26. Juli 1900) vorgeschriebenen Anzeige einen
Lageplan und eine genaue Angabe der Betriebsräume einschließlich
des Geschäftszimmers (Bureau. Kontor) zu den Akten der Ortspolizei¬
behörden einzureichen.

Andere als die bezeichneten Räume dürfen weder als Betriebs- noch
als Vorrats- oder Arbeitsräume benutzt werden.

Auch die Aufstellung von sogenannten Drogenschränken ist genau
anzugeben.

2. Sämtliche Räume, sowie die Behältnisse für Arzneimittel und Arznei¬
stoffe sind stets ordentlich und sauber zu halten.

3. Die Behältnisse für die nicht zu den Giften zählenden
Arzneimittel sollen mit lateinischen und in gleicher Schriftgröße aus¬
geführten deutschen Bezeichnungen, welche dem Inhalt entsprechen,
in haltbarer schwarzer Schrift auf weißem Grunde versehen sein. Bezeich¬
nungen in anderen Sprachen sind unzulässig.

Lediglich für den Gebrauch in der Tierbehandlung dem freien Verkehr
überlassene .Arzneimittel sind durch die Bezeichnung

„Tierheilmittel"
auf dem Behältnis kenntlich zu machen.

Zur Herstellung der in Absatz 1 verlangten Bezeichnungen ist für be¬
stehende Handlungen eine Übergangszeit bis zum 31. Dezember 190<>. so¬
fern die derzeitigen Bezeichnungen bestehenden Polizeivorschriften ent¬
sprechen, bis zum 31. Dezember 1912 zu gewähren. Neue Einrichtungen
sind den gegenwärtigen Vorschriften sogleich zu unterwerfen.

4. Die Behältnisse sind im Verkaufsräume, wie in den Vorrats räumen
nach dem Alphabet insoweit lateinische Bezeichnungen vorgeschrieben
sind, nach dem Alphabet dieser Bezeichnungen in Gruppen geordnet
übersichtlich aufzustellen. In neuen Geschäften' und bei Verlegung be
stehender Geschäfte in neue Geschäftsräume hat die Aufstellung einreihig
zu erfolgen. Vom 1. Januar 1907 ab ist ausschließlich die einreihige Auf¬
stellung zulässig.

5. Arzneimittel, welche gleichzeitig als Nahrungs- oder Genuß¬
mittel dienen oder technische Verwendung finden, sind an der dem über¬
wiegenden Gebrauch entsprechenden Stelle einzureihen.

6. Dasselbe Arzneimittel in ganzer, zerkleinerter oder pulveri¬
sierter Ware ilaft in gesonderten Fächern desselben Kastens auch in
bezeichneten Papierbeuteln aufbewahrt weiden.
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7. Abgefaßte Arzneimittel können in verschlossenen Behältnissen
vorrätig gehalten werden. Den Besichtigungsbevollmächtigten steht das
Kecht der Probeentnahme ohne Entschädigung zu.

8. Die vorhandenen Arzneimittel müssen echt und zum Gebrauche
für Menschen und Tiere geeignet, dürfen weder verdorben, noch verun¬
reinigt sein.

9. Auf Geschäfte, welche ausschließlich Großhandel betreiben, finden
die vorstehenden Vorschriften keine Anwendung.

Vlin.-Ki-I.. betr. «lic Überwachung der Sehrsuikdrogisteii.
Vom 5. Juli 1898.

Um den wirtschaftlichen und gesundheitlichen Gefahren, welche durch
die neuerdings immer mehr aufkommenden sogenannten Schrankdro-
gisten herbeigeführt werden, wirksam zu begegnen, ersuchen wir ergebenst,
die nachgeordneten Behörden, insbesondere auch die Medizinalbeamten zur
strengsten Handhabung der folgenden Maßnahmen zu veranlassen:

Den Vorschriften über Besichtigung der Drogen-und ähnlicher
Handlungen vom 1. Februar 1894 *) unterliegen auch die Schrankdro¬
gisten; dieselben sind nach § 35 Abs. 4 und 6 der Reichsgewerbeordnung
(Novelle vom 6. August 1896) verpflichtet, den Handel mit Drogen und
chemischen Präparaten, welche zu Heilzwecken dienen, der zuständigen
Behörde anzumelden, widrigenfalls gemäß § 148 Ziffer 4 der Gewerbe¬
ordnung auf Geldstrafe bis zu 150 Mark und im Unvermögensfalle auf
Haft bis zu vier Wochen erkannt werden kann. Ergibt die Besichtigung,
daß die Handhabung des Gewerbebetriebes Leben oder Gesundheit von
Menschen gefährdet, so ist der Handel laut § 35 der Gewerbeordnung zu
untersagen. In dieser Beziehung kommt namentlich die mittelbare Ge¬
fährdung in Frage, insofern die rechtzeitige Anrufung des Arztes verzögert
oder verhindert wird. Jene Gefährdung wird nicht nur durch Schrank¬
revisionen, sondern auch durch die anderweitig bekannte Art und Weise
des Arzneiverkaufs festzustellen sein. Die Polizeibehörde wird die Bean¬
tragung der Untersagung des Handels schon dann in Erwägung zu ziehen
haben, wenn nach ihren Ermittlungen der Schrankdrogist auch bei
schweren, einen Arzt unbedingt erfordernden Krankheiten
Arzneien verkauft.

Durch eine scharfe Kontrolle der Erfüllung der Anzeigepflicht, durch
[läufige und unerwartete eingehende Besichtigungen seitens der berufenen
sachverständigen Personen, sowie durch l'ntersagimg des Gewerbebetriebes
in jedem Falle, in dem Leben oder Gesundheit von Menschen durch die
Art der Ausübung des Betriebes gefährdet werden, wird es voraussichtlich
gelingen, die Ausschreitungen der Schrankdrogisten und ihrer Lieferanten
zu verhüten.

Berlin, den 5. Juli 1898.
Der- Minister der geistlichen usw. Angelegenheiten,

I. A.: Förster.
Der Minister für Handel und Gewerbe.I »er Minister des Innern.

I. A.: von Bitter. I. V.: Loh mann.

Jfteben beti borftebenb rotebergegebenen SWinifteriderlaffeti belieben noch
öielfad) befonbere 9teot|ionganroeifungeii bor 3ftegtemng§präfibenten.

') Jefri 22. £iv,euilH'v 1902 (f. 3.45).
Böttger, lpothekenges«tie. 8. Aufl.
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